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LUDWIG SCHOBER

Wieder einmal hat der Tod einen unaerer dltwren Leidenagwnossen aus un«

serer Mitte abberufen. Am Freitag, den 5* ds.Ms., nachmittags gegen 5
Uhr verstarb unser von alien hoch geachteter "'round LUDWIG SCHOBEk im

Alter vor62 Jahren ia Hospital in J-asterton, wohin er am Montag Mittag
verbracht wurde und sofort einer Blinddarm-Operation uatarzogen wurde.

Obgleich diese Operation gut verlaufen zein soil, stalite am Donnerstag
eine Schwach© sich ein, die das Ende a® ndchsten Tags herbeifiihrte. -

Unser tiefes Beileid in ©rater Linie gilt soinen ebenfalls mit uns in*

temierton Bruder sritz, den dieser plotzliche Verlust schwer getroffen
hat* Dann der in der Heimat in Herford wohnenden lYau Emma Schober und

ihren beiden Sohnen, die heute beide an der Front k&mpfen; der dritte

Sohn fiel 1941 auf dm Pelde der Ehre*-

Kbge unserem alten Freund die Erde leicht sein* Ear wird in unserer Sr*

innerung welter leben als ein guter Leutscher und treuer Freund.

BERICHT

UNSERES FÜHRERS AUS DEM HAUPTQUARTIER.
Beruh ip-end war es fur uns, zu lessen, rait wel*

char (larheit und Offenheit unser Mihrer dem

deutschen Volke die traurige und unangenohm©
yeldung über den Verlust unserer tapferen 6.
Armee in IWLLIMGRA’'; bekanntgegebwn hat. Nicht

wie ee unsere r'einde, be&onders die Engl£nder,
zu tun pflegen, urn den Brel herunzureden,durch
viele unbest innate,unwahre Wortklauberaien, ih*

rem Volke nlles nhgliche zu verheimlichenjneln,
unser Ffihrer und uneere Heereeleitung haben es

nlcht nd tig, so zu handeln; klipp und klar

warden une Erfolge wie such Visserfolge auf

den Tiach gelegt. Leiter aber sieht man in den
torten des Fiihrers die voile Zuversicht auf

einen deutschen siegreichen Enderfolg, und es

brsucht keiner zu verzsgmi und verzweifelh.

GÖRING UND GÖBBELS.

iSum lO.dahrestege der itachtergreifung spr&chen

in Berlin Gdring und Gbbbels. Obwohl in beiden

Reden auf die augenblickliche schwere L&ge hin

gewiesen wird, ersieht man dock such hier, mit

welcher Zuversicht auf die Zukunft geblickt

wird. Ftir uns giht es heute kein Untergehen!

TUNIS.

Von aaerikanischer Seite wird zugegeben, daes

die alliierten Truppen hier koine :rfolge nut-

weisei kSnnen wd die Tivppex ftlle

wichtigen Punkte In ihre® Basil*

ze haben. weist beaonderj? nuf die 'Puchtig-

ahrung und guten Xampfiitt®! r S
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